
 
 
 

              „Herner Sport-Taucher“ auf Tour – erste Aktion 
       
               Schiffshebewerk Henrichenburg 
                       Ein gigantischer Fahrstuhl für Schiffe 
 

Treffpunkt  
Auf Einladung der Senioren im „HST“ fand am Sonntag, den 13.09.09, eine organisierte Schiffsfahrt auf dem Rhein-
Herne-Kanal nach Henrichenburg statt. Eine Aktion mit kulturellem Hintergrund.  

                            
 
                                               Die Ersten sind schon da!                                                                          Wir sind bereit! 
 
Treffpunkt war der Schiffsanleger „Friedrich der Große“ am Rhein-Herne-Kanal. Von hier aus ließen wir uns mit 
unseren Fahrrädern von Kapitän Bleich auf der „Friedrich der Große“ nach Henrichenburg fahren. 
           

                              
 

                                              Entspannt und gut mit Getränken versorgt, ließen  wir die Uferregion des Kanals an uns vorbeiziehen.  
 
Hier angekommen besichtigten wir zuerst einmal das Museum „Schiffshebewerk Henrichenburg“, welches mit einer 
Ansammlung faszinierender Bauwerktechniken zur Geschichte der Wasserstraßen und  Binnenschifffahrt unsere ganze 
Aufmerksamkeit in Anspruch nahm. 

                                                 Kanalverbindungen von Rotterdam bis zum Schwarzen Meer                 Besichtigungspause          
 
Einhellige Meinung aller Teilnehmer-/ innen, diese Ausstellung ist hoch interessant und sehenswert.  
 

 



                          
                   „Herner Sport-Taucher“ auf Tour – erste Aktion 
 
 

                                  Museum und Schleusenpark 
 
Historie   Schiffshebewerk  Henrichenburg  
Am 11. August 1899, seit mehr als 100 Jahren, wurde das alte Schiffshebewerk Henrichenburg von Kaiser Wilhelm II. 
feierlich eingeweiht. Inzwischen ist es stillgelegt und durch ein neues Hebewerk mit einer anderen Technik zum Heben 
und Senken der Schiffe ersetzt.  
Die Fachwerkkonstruktion aus Eisen des historischen Hebewerks mit dem alten Trog, in dem die Schiffe gehoben 
wurden, konnte von uns begangen und besichtigt werden.  

                    
                                                                          Ein gewaltiges, technisch eindrucksvolles Bauwerk 

 
Nach der Besichtigung schalteten wir den Rückfahrtgang ein und fuhren entspannt mit unseren Fahrrädern am Kanalufer 
entlang nach Hause.  Auch das Wetter hatte es mit uns gut gemeint. Trockenen  Pedalfußes  kamen wir trotz eines 
kleinen Regenschauers zu Hause an. Eine gelungene Aktion.  
 
 
 

                                               
   
                                                                                  Eine wohlverdiente Verschnauf- und Regenpause 
 

Aktionen mit kulturellem Hintergrund 
  
„Wenn Ihr möchtet, ist dies der Anfang weiterer Aktionen mit oder ohne Fahrrad zum Kennenlernen von 
Sehenswürdigkeiten und sonstigen Highlights in und rund um Herne“, ließ Dieter, unser Seniorenwart, uns wissen. Eine 
tolle Idee! Danke!! 
 
Pressewart der Senioren 
          - Horst - 


